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Schützen haben endlich wieder eine Heimat
Museum in Ahrweiler
nach aufwendiger
Sanierung feierlich
wiedereröffnet

Von Gabi Geller

M Bad Neuenahr-Ahrweiler. Es war
ein großes, gelungenes Fest, mit
dem die Ahrweiler Schützen die
Wiedereröffnung ihres Museums
feierten und gleichzeitig „Danke“
den vielen Helfern und Unter-
stützern sagten, die nach den Zer-
störungen der Flutnacht im Juli
2021 den Schützenkameraden an
der Ahr zu Hilfe gekommen wa-
ren. Der Termin für die Wieder-
eröffnung war gut gewählt: So mar-
kierte er auch den Auftakt der
Schützenfestwoche, die am gest-
rigen Sonntag mit dem neu er-
mittelten Junggesellenschützen-
könig einen ersten Höhepunkt hat-
te.

Das neu gestaltete „Haus der
Schützen“ wird im Ahrweiler
Volksmund einfach „Schützen-
museum“ genannt. Es ist eine Hei-
mat für die Ahrweiler Schützen.
Hier finden Sitzungen statt, hier
gibt es im Keller Lagerfläche und
es ist auch wieder ein Museum ent-
standen. Die Ahrweiler St.-Se-
bastianus-Schützengesellschaft als
Betreiber hat im Museumsbereich
ihren traditionellen Slogan „Glau-
be-Sitte-Heimat“ in die Moderne
übersetzt. Eine Kombination aus
Originalexponaten, erläuternden
Infotexten und Multimedia-Prä-
sentation machen das Museum
nach seiner Sanierung wieder zu
einem Anziehungspunkt für Ein-
heimische und Besucher. Für Mu-
seumsleiter Werner Kathe mar-
kierte die feierliche Wiedereröff-
nung das vorläufige Ende einer
aufreibenden Zeit.

Ein kurzer Rückblick: 2014 kauf-
ten die Ahrweiler Bürgerschützen
das Gebäude. Die „Blankart’sche
Scheune“, ein historisches Ge-
bäude inmitten der Altstadt, wur-
de nach aufwendiger Sanierung
2018 als „Haus der Schützen“ er-
öffnet. Dann kam im Sommer
2021 die Flut und jeder weiß, wie
groß die Zerstörung und das Leid
der Menschen waren. Aus der gan-
zen Republik und dem benach-
barten Ausland schwappte damals
eine Welle der Solidarität nach
Ahrweiler. Viele Schützenvereine
halfen mit Geldspenden und Man-
power.

Chronist Matthias Becker erin-
nert besonders an die Neusser Gre-
nadiere, die beim Schlammschip-
pen kräftig Hand anlegten. Und
dann waren da die Geldspenden.
„In der Chaosphase konnten wir
vielen bedürftigen Schützenbrü-
dern über die ersten Tage helfen.
Wir haben einen fünfstelligen Be-
trag als Direkthilfe ausgeben kön-
nen,“ so Becker.

Hauptmann Jürgen Knieps fand
treffende Worte, um den Dank al-
ler drei Ahrweiler Schützenge-
sellschaften auszudrücken. Man
habe Hölle und Himmel erlebt, be-
schrieb er die Gefühlslage jener

schweren Zeit vor nunmehr fast
drei Jahren. „Helfende Hände hal-
fen auch bei der Bewältigung der
unsichtbaren Wunden. Die erlebte
Solidarität war Balsam für unsere
Seelen.“ Auswärtige Handwerker
übernahmen viele Arbeiten, denn
einheimische Fachkräfte waren mit
dem Wiederaufbau mehr als aus-
gelastet. Die Sichtung der Was-
ser- und Flutschäden an histori-
schen Artefakten und Dokumen-
ten im Schützenhaus war eine trau-
rige Aufgabe. Die Protokollbücher
hatten im Keller zehn Tage lang
im Flutwasser gelegen. Studie-
rende des Fachbereiches Restau-

rierung der Uni Köln konnten ei-
nige der alten Dokumente fach-
gerecht behandeln und so retten.
Sie sind im Haus der Schützen zu
sehen. Die Flut richtete im Haus ei-
nen geschätzten Gesamtschaden
von 150 000 Euro an. Die Hälfte da-
von wurde von der Gebäudever-
sicherung ausgeglichen. Die an-
dere Hälfte kam durch Spenden
zusammen. „Nach drei Jahren
können wir hinter die Sache Schüt-
zenmuseum einen dicken Haken
machen,“ freute sich Becker.

Y Weitere Infos zum Museum:
www.haus-der-schuetzen.de

Alles hat geklappt: Museumsleiter Werner Kathe (Mitte) hat vor der Wiedereröffnung stressige Tage und halbe Nächte im Schützenmuseum verbracht und
kann jetzt entspannen. Hauptmann Jürgen Knieps (links) und Dieter Zimmermann sagen mit einem Weinpräsent Danke. Foto: Gabi Geller

Bücherei
lädt zum
Lesesommer
Aktion für Kinder und
Jugendliche in Adenau

M Adenau. In Büchern schmökern
und den Sommer mit tollen Ge-
schichten genießen – das wird
möglich ab dem 1. Juli in Ade-
nau. Auch in diesem Jahr veran-
staltet die Stadtbücherei Adenau
wieder bis zum 1. September ei-
nen Lese- beziehungsweise einen
Vorlesesommer. „Es wurden viele
neue Bücher für alle Lesehungri-
gen neu angeschafft, die Lust auf
Spannendes, Abenteuer und Fan-
tasie haben“, kündigt die Büche-
rei an.

Der Vorlesesommer ist für alle
Kita-Kinder im Vorlesealter ge-
dacht und spricht gleichzeitig alle
Personen an, die als Vorlesende in-
frage kommen. Während der neun
Wochen sammeln die Kinder für je-
des Buch, das ihnen vorgelesen
wird, einen Stempel in ihrer Stem-
pelkarte. Wer zusätzlich noch min-
destens ein Bild des Lieblingsbu-
ches malt, erhält eine Urkunde.
Die Stempelkarte gilt als Los für ei-
ne landesweite Verlosung.

Der Lesesommer richtet sich an
Kinder und Jugendliche von 6 bis
16 Jahren. Die Teilnehmenden ha-
ben die Möglichkeit, für jedes ge-
lesene Buch einen Eintrag in der
Clubkarte zu erhalten, wenn sie zu-
sätzlich ein Interview oder den
Buchcheck oder online einen Buch-
tipp abgeben. Alle Bewertungs-
karten, die zusätzlich ausgefüllt
werden, gelten als Los für die lan-
desweite Preisziehung. red

Y Weitere Infos zur Leseaktion:
www.vorlese-sommer.de;

www.lesesommer.de

Neue Datenbank nimmt
Bäderkultur im Kreis in den Blick
Kreisstadt und Sinzig werden Modellkommunen bei digitalem Forschungsprojekt
M Bad Neuenahr-Ahrweiler/Sinzig.
Die Städte Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler und Sinzig sind für das Pro-
jektjahr 2024 vom rheinland-pfäl-
zischen Innenministerium zu zu
Modellkommunen im Forschungs-,
Modell- und Förderprojekt „Digi-
tale Erfassung und Präsentation
von Kulturlandschaften in Rhein-
land-Pfalz“ ernannt worden. Am
vergangenen Donnerstag wurde
der Startschuss für das KuLaDig-
Projekt gegeben, für das sich beide
Kommunen beworben hatten.

In erster Linie soll es darum ge-
hen, die Bäderkultur im unteren
Ahrtal, am unteren Mittelrhein und
im Brohltal darzustellen. Der Blick
richtet sich dabei auf die Mineral-
und Heilquellen und die Entwick-
lung des Bäderwesens ab der Mitte
des 19. Jahrhunderts. Ziel ist es,
die künftigen Projektergebnisse auf

www.kuladig.de und anderen di-
gitalen Begleitformaten abzubil-
den. KuLaDig (kurz für: Kultur.
Landschaft. Digital.) ist eine frei zu-
gängliche und von der Öffentlich-
keit mitgestaltbare Infodatenbank
für Objekte des landschaftlichen
kulturellen Erbes.

Peter Diewald, Erste Beigeord-
neter der Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler, und sein Sinziger Amtskol-
lege Hans-Werner Adams begrüß-
ten im Ratssaal der Kreisstadt das
KuLaDig-Projektteam von der Uni
Koblenz unter Leitung von Profes-
sor Michael Klemm. Neben den
Medienwissenschaftlern der Uni
werden auch Fachvertreter der
Kommunen sowie Heimatforscher
und Experten für die Geschichte
des regionalen Bäderwesens zu-
sammenarbeiten. „KuLaDig ist ein
Projekt, dass die Kooperation von

Forschenden mit Bürgerinnen und
Bürgern fördert,“ sagte Diewald.
„Dabei wird verstecktes oder ver-
loren geglaubtes Wissen wieder-
entdeckt, mit neuem Wissen ver-
knüpft und dieses medientechnisch
aufbereitet der Öffentlichkeit be-
reitgestellt.“ Damit könne auch das
historische Wissen, das die beiden
Städte Sinzig und Bad Neuenahr-
Ahrweiler auszeichnet, sichtbarer
und erlebbarer gemacht werden.
Adams ergänzte: „Das Bäderkul-
tur-Teilprojekt ist für uns in Sinzig
aktuell besonders interessant, da
wir uns mitten im Wiederaufbau-
prozess des historischen Thermal-
bades in Bad Bodendorf befinden.“

Nach dem Treffen unternahmen
die Forscher einen Rundgang durch
Bad Neuenahr und den Kurpark.
Anschließend fuhren sie nach Bad
Bodendorf und Bacharach. red

Peter Diewald (8. von rechts) und Hans-Werner Adams (5. von rechts) begrüßten das KuLaDig-Projektteam und die
beteiligten Akteure im Ratssaal der Kreisstadt. Foto: Christoph Steinborn/Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler

Priorität für Ahruferberäumung
Kreisverwaltung hat Planung für Walporzheim vergeben - CDU macht Druck
M Kreis Ahrweiler. Die Christdemo-
kraten haben den Fortschritt bei der
Gewässerwiederherstellung im
Blick und auch die Beräumungen
des Ahrufers. Da im Bereich des
Heckenbachtals in Walporzheim
noch erhebliche flutbedingte Abla-
gerungen vorhanden sind, stellte
die CDU-Kreistagsfraktion im April
die Anfrage, ob die Problematik der
Kreisverwaltung bekannt ist und
wann Maßnahmen ergriffen wer-
den. „Denn sollten die Schuttmas-
sen nicht vor Fertigstellung der
Baumaßnahmen der Deutschen
Bahn 2025 beseitigt sein, müssten
diese durch die engen Straßen von
Walporzheim abtransportiert wer-

den“, machte die stellvertretende
Fraktionsvorsitzende Natalie Baum
deutlich. Sie traf sich in Walporz-
heim mit CDU-Kreistagsmitglied
Willi Busch sowie den CDU-Kreis-
tagskandidaten Jan Ritter, Werner
Schüller, Birgit Sommer-Laux und
FabianSchneider.

Die Kreisverwaltung gab die
Auskunft, dass der Auftrag zur Pla-
nung der Maßnahmen für den Ahr-
abschnittMarienthal,Walporzheim,
Ahrweiler (bis Ehrenwall'sche Kli-
nik) an das Planungsbüro C&E aus
Chemnitz vergeben wurde. In ei-
nem ersten Gespräch zwischen
Vertretern der Kreisstadt, der Auf-
bau- und Entwicklungsgesellschaft,

des LBM, der Deutschen Bahn, des
Landkreises und C&E sei kommu-
niziert worden, dass der Kreis die
Gewässerwiederherstellung in
Walporzheimals prioritär einstuft.

„Dass die Gewässerwiederher-
stellung dort endlich weitergeht
und mit Priorität laufen soll, sind
gute Nachrichten“, waren sich die
CDU-Mitglieder einig. „Wir setzen
uns dafür ein, dass der Planungs-
prozess zügig abgearbeitet wird
und die Maßnahmen schnell be-
ginnen können. Die Schuttberge
sind eineGefahr bei Starkregenund
Hochwasser und müssen beseitigt
werden“, so Kreistagsmitglied Wil-
helmBusch. red

Freie Wähler sind seit 25 Jahren eine
feste Größe im Kreis Ahrweiler
Knapp 800 Mitglieder in
acht Ortsverbänden

M Kreis Ahrweiler. 1999 wurde die
FWG auf Kreisebene gegründet.
Erster Vorsitzender war Ernst
Mombaur aus Berg. Mit dabei sind
von den Gründungsmitgliedern
heute noch Hans-Josef Marx (der-
zeitiger Fraktionsvorsitzender) aus
Gönnersdorf, Friedhelm Münch
(Kreisbeigeordneter) aus Löhndorf,
Johannes Bell (Bürgermeister VG
Brohltal) und Wolfgang Horrmann
aus Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die
Vorsitzenden nach Ernst Mombaur
waren ab 2000 bis 2005 Rolf Deiss-
ler, von 2005 bis 2016 Hans Boes
(t2016) und von 2016 bis heute Jo-
chen Seifert, teilt die FWG im Pres-
setext mit.

In allen acht Ortsverbänden im
Kreis gibt es FWGs, Freie Wähler
und Freie Bürgerlisten mit fast 800
Mitgliedern. Seit 25 Jahren ist die
FWG „eine starke und verlässliche
politische Kraft“ im Kreistag Ahr-

weiler. Von drei Mitgliedern 1999
sind die Mandate 2019 auf sechs
Mitglieder plus dem Beigeordne-
ten Friedhelm Münch angestiegen.

Aktuell stellt die FWG 21 Orts-
bürgermeister und -vorsteher, 19
Beigeordnete und 216 Ratsmit-
glieder. In den vergangenen fünf
Jahren hat die FWG laut eigenen
Angaben die meisten positiv be-
schiedenen Anträge in den Kreis-
tag eingebracht, darunter etwa die
Erhöhung der Kreiszuschüsse zu

den Baukosten der Kindergärten
um 30 Prozent. Auch das deutsch-
landweit positiv angesehene Pro-
jekt „Aus Ahrtal wird SolAHRtal“
wurde im September 2021 von der
FWG ins Rollen gebracht. Mehr-
fach hat die FWG sich erfolgreich
gegen Erhöhungen der Kreisum-
lage eingesetzt und so Kommunen,
die unter dem Landesfinanzaus-
gleich litten, mehr Spielraum für
ehrenamtliche Maßnahmen und
Investitionen belassen. red

In allen acht Ortsverbänden im Kreis gibt es FWGs, Freie Wähler und Freie
Bürgerlisten mit fast 800 Mitgliedern. Foto: Melanie Hürlimann

NR. 121 · MONTAG, 27. MAI 2024 SEITE 17

Ouddorp85


